
Die führende Größe für die Entwicklung der Kurzfristmärkte stellte in der Berichtswoche die Erdgasseite dar.
Erdgas bewegte sich in einem Spannungsfeld zwischen bullischen und bearischen Einflussparametern und in der
Resultierenden vollzog der Spotpreis am TTF zunächst von Montag (34,4 €) bis Donnerstag (36,4 €) einen
Preisanstieg. Die Ursache für diese Entwicklung dürfte primär auf zeitliche Verschiebungen für die Wiederaufnahme
der norwegischen Gaslieferungen am Trollfeld zurückzuführen sein. Aber auch ein Anstieg des Ölpreises infolge
einer von Saudi-Arabien verkündeten Mengenrücknahme nahm Einfluss auf den europäischen Gaspreis. Am
Freitag erreichte den Markt dann endlich eine positive Nachricht aus Norwegen, wonach sich der Preis bis zum
Wochenende wieder auf 35,4 € ermäßigte. Der norwegische Betreiber hatte nämlich in Aussicht gestellt, die
Gaslieferungen nun doch bereits einen Tag eher, nämlich schon Sonntag wieder in voller Höhe aufzunehmen.
Insgesamt bliebt der Gaspreis jedoch trotz der gut gefüllten Speicher und Aussichten auf mildes Wetter bis in den
Oktober hinein vergleichsweise fest, denn in Australien traten tatsächlich erste Mengenausfälle wegen des Streiks
an den LNG-Förderanlagen ein. Weitaus weniger stark durch den internationalen Gaswettbewerb beeinflusst
entwickelte sich der Day-Ahead-Markt für Strom eher entlang einer guten Verfügbarkeit von regenerativer Energie
und den aus Frankreich gemeldeten deutlich verbesserten Verfügbarkeiten der Kernkraftwerke, die nach
Einschätzung der EdF auch für den Winter gelten sollten. Der Spotpreis fiel entlang der Woche von 153 €/MWh am
Montag bis auf 108 €/MWh am Freitag. Einem sommerlich-sonnigen Wochenende war es zu verdanken, dass die
Preise am Sonntag sogar mittags fast auf null fielen (4,1 € in der 13. Stunde). Auf der anderen Seite illustrierte der
frühe Abend weiterhin das Problem der im Tagesverlauf ungleich verteilten Wind- und Solareinspeisung. Besonders
teuer war Strom mit bis zu 524 € (19.Stunde) am windschwachen Montag. [MG]

Aktuelle Nachrichten zu den Energiemärkten

Quellen: EEX, konzerninterne Quellen, Statistisches Bundesamt

Primärenergien und
CO  -Zertifikate

Öl Brent 24 in
$/Barrel (ICE)

Kohle API#2 24
in $/t (EEX)

Base 24
in €/MWh (EEX)

Emissionsrechte 24
in €/EUA (EEX)

Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 38. Kalenderwoche wieder

Stand am 19.09.2023 87,53 128,61 126,46 85,03
Veränderung zur Vorwoche 1,70 2% 5,11 4,1% -1,92 -1,5% -0,69 -0,8%
Veränderung zum Vormonat 5,99 7,3% 1,68 1,3% -14,62 -10,4% -7,33 -7,9%
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Entwicklung der Gas Jahresfutures an der EEX
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Entwicklung verschiedener Energieträger und Emissionsrechte
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European Gas Spot Index 34,955

Kalenderjahr 2025 48,034
Veränderung zur Vorwoche -0,916 -1,9%
Veränderung zum Vormonat -1,139 -2,3%
Kalenderjahr 2026 40,135
Veränderung zur Vorwoche -0,765 -1,9%
Veränderung zum Vormonat 0,945 2,4%

Kalenderjahr 2024 51,743
Veränderung zur Vorwoche -0,904 -1,7%
Veränderung zum Vormonat -4,139 -7,4%

Gas-Jahresfutures EEX THE in €/MWh

Die in diesem Marktbericht veröffentlichten Informationen sind mit eigenüblicher Sorgfalt recherchiert. Dennoch wird keine Gewähr für die Eignung für einen bestimmten Zweck, für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie für eine
fehlerfreie Übertragung übernommen. Der Marktkommentar gibt die persönliche Einschätzung der Verfasser wieder. Er stellt keine Empfehlung oder Aufforderung seitens des Herausgebers an den Leser dar und ersetzt insbesondere auch keine individuelle
Beratung. Für Schäden haftet der Herausgeber nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seiner Angestellten oder sonstiger Erfüllungsgehilfen. Dieser Haftungsausschluss gilt auch gegenüber gesetzlichen Vertretern, leitenden Angestellten und sonstigen
Erfüllungsgehilfen des Betreibers des Marktberichtes. Die Ersatzansprüche sind auf den typischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Der Nutzer erwirbt keinerlei Rechte oder Lizenzen an den Inhalten. Diese
werden den Nutzern ausschließlich für den eigenen Gebrauch zur Verfügung gestellt. Jede darüber hinaus gehende Nutzung, insbesondere auch eine kommerzielle Weitergabe der Informationen, ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung zulässig.
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